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Aus Pohlen, vom 30 Sept. 
Der vom Pohlntschen alten Tribunal aus 

Bramberg, bey Gelegenheit, daß die Uleiski-
sche Conföderirte dorthin gekommen, der hle-
her gekommene Herr Marschall Bninski, hat 
sich nicht mit selnem Tribunal unwirksam ma¬ 
chen lassen, sondern sich geschwinde mit einigen 
Tribunalsräthen auf das Rathhaus begeben, 
und ssgletch die Seßlon des Tribunals, bis 
zur Mittwoch nach den Landtagen verlege, und 
sich fortgemacht, er hat viele Umwege nehmen 
müssen, weil man ihm nachgesetzt und ihn hab-
ha t werden wollen, damit er derCo^födera-
tlon schwöre. E r ist ds her von S r . Kön igs 
Majestät bey der gehabten Audienz sehr gnä-
dig aufgenommen worden. 

Diese Ulelstische Conföderlrte sind nickt da-
zu gekommen, daß sie über der Weichsel in 
Preussen im Culmischen hätten Fuß fassen kön¬ 
nen, sondern haben fortan Bramberg verlas¬ 

sen, und fich acht Meilen hinter Bramberg, 
längst der PommereUischen Gränze w der Ge-, 
gend von Szubin hinauf gezogen. Man ver¬ 
muthet von dorten etwas von estmn vorgefals 
lenen Gefechte nächstens zu hören 

Aus der Hegend von Crakau, 
V0MI27 Sept. 

I n Wielkanoc bey Krakau, hat man noch ei-
nige Hnufen zerstreuen müssen, aber nun strei¬ 
fen andere Haufen b?y Lagow im Sendomir« 
sehen herum, unter vielen andern kmten, Rus¬ 
sischen Couriers, Soldaten und Offic ers, die 
auf den Siraßen verlobren gchen,tst auch kürz¬ 
lich ein Rüßlscher Officter bey Opatów erschla¬ 
gen worden. 

Von denen gefangenen Conföderlrten in 
Crakau, sind schon die meisten nach Polonne,el-
ner jetzt zur Festung gemachten Lnbomlrski-
schen Stadt in Volhymen abgefertigt wor, 
den- Und dle w Krakau von den Pohlnischen 



Fahnen und Regimenter» befindlich gewesen, 
find nach frisch geleisteten Eid der Treue an den 
König, und die Republik, ihrer Regimenter 
und Fahnen gewieft« wortzen, dagegen aber 
die Pohlnlschen Fahnen, welche noch in.denen 
Oertern gestanden, wo noch bisher keine Con-
fbderation entstanden, zur Verstärkung an den 
Generalfewzeugmeister Branicki nach Podo¬ 
llen commandlret worden. 

Aus Podolktt. 
Vsn daher meldet man nichts mehr von un¬ 

ruhigen Bauern, so wenig, als wle aus der 
Ukraine, es fey denn, daß hin und wieder noch 
einzele Unruhe machten- Der Adel in denen 
dortigen Gegenden ist vorletzt ganz ruhig. Und 
die vielen fürchterlichen Nachrichten von den 
Türken, find nicht so beschaffen, wle man sie 
ausschreyt. Da bey der Ankunft des neuen 
Baffazu Chotyn, der Herr Generalfcldzeug-
tneister denselben bewillkommete, und von der 
Freundfthaftder Republik versichette,und auch 
wegen Schadtsshaltung des was n M c h in 
Zwantec geschehen, durch eine eigene Deputa¬ 
tion ersuchen ließ, so hat selbigerallegegensei¬ 
tige Freundschaft der Pforre gegen die Repu¬ 
blik bnetget, Und völlige Genugthuung wegen 
VeAn versprochen, was in Zwaimc geschehen. 

A l s Warschau, vom i Ott. 
Es stn6 die Wege anktzt in kitthauen so un¬ 

sicher w i e anderwärts. Noch kürzlich sind 
Iwey Rußische Courlers, Mer Namens Phi-
lippson und der andere W W w a t o w , von den 
Conföberlrten daselbst aufgefangen worden. 
Es ist daher anießtaber die Verfügung ge¬ 
macht, daß die Rußischen Couriers von Wie¬ 
tau bis Memel gehen, auf welchem Wege sie 
nur einige Meilen durch Eamayten über Po 
langen gehen, und durch Russen rscordiret wer¬ 
ben. AlsLenn gehen fle auf Königsberg, und 
dann nach Wittenberg an der Mofurischen 
Gränze, von da sie nach ihrer dor.igen Ankunft 
an die hiesige Rußlsche Gesandtschaft Nach¬ 
richt geben, und alsdenn auf die,von d i ,b i s 
nach Warschau durch il S)!en zu machende 17 
Meilen, gleichfalls Escorte bekom«««. S o 

hat blesen gedachte» Weg zu erst gemache, der 
lieutenant und der Adjutant von Atzender ge¬ 
stern von Petersburg wieder zurück angekom¬ 
men ist, und nach ihm Noch zwey anbete Cou¬ 
riers von dahcr auf eben dem Wege. Ans 
diesem Wege wird nun auch der GeneraLieut. 
Graf vonEoltilowlwieder hieftlbst erwartet. 

Nun werden diese Gegenden zwischen der 
Brandenburgischen und iohlnischpreußischen 
Grenze mit der Masurischen auch wohl über¬ 
haupt für die Reisenden sicher seyn, nachdem 
auch der vornehmste von denen Zielinski ge¬ 
fangen hier eingebracht wölben, welche diese 
Gegenden mit Rauben und Morden so unst, 
cher gemackt haben. 

Aus Thor«, v o m i Oct. 
Das Vornehmste, was noch von hier aus zu 

melden, ist die bevorstehende Erssnung des 
durch den DGdentifchen Traktat festgesetzten 
^näicii lnixri fur Estholische und Dissidenten 
zum Gericht in Sachen welche sie wechselseitig 
blos wegen Kirchlicher und ReliglonsftrMg-
leiten mit einander haben möchten. Um dsm 
Traktat hierinmn ein Genüge zu !eisten,»elcher 
die Eröfnung dieses Gerichts mit dem isten 
Octobcr angeordnet, haben Se Ksnigl. Ma¬ 
jestät üllcrgnadigst geruhet, bereits die Bey¬ 
sitzer dieses Gerichts sowohl von Eacholischen 
als von DiAdenten zu ernennen. 

Rom, den 9 Sept. 
Det Staatsftcretair Cardwal Torreglani, 

hat um seine Erlaffung bey Sr . Päbstl. Heilig¬ 
keit angesucht, und lielezbL auch wirklich er¬ 
halten Der Cardinal Negroni besorgt nun 
die Eorr?spondenz mit den an denen Höfen vo» 
der Bourbonnischen Familie refibireUdm 
Päbstl. Nunti is. 

Die Anstalten, Ferrara zu vertheidigen, stnb 
noch nicht abgestellet, und die in den benach? 
batten Provinzen angeordnete Milizen ziehen 
sich noch immer gegen diese Stadt. Aus die¬ 
sem Anlaß hat sich e neGattung eines Aufstan-
b^s zu Faenza unter den Weibern erhoben^ 
welche von ihren Mannern und Söhnen zu-
läckgelaOn worden, die sich nach Ferrara be-



gebe« mössen. S le haben sich zusammenge-
«ottet, und aufbasIesuiter-Collegiumlosge-
stärmet, um selbiges anzustecken, ausrüstend : 
die Jesuiten ftyn an allely gegenwärtigen .Un¬ 
gemach schuldig. Die Erbitterung des Pö¬ 
bels gegen sie zu Rom und anderer Orttn ist 
nicht weniger heftig. 

Kamlnlec, den i o Sept. 
Der neue Bassa von shoczim, der Von ben 

ehemaligen Baarer Canftderirten, ihrem Ver¬ 
mögen nach, ansehnlich beschenkt worden, wil l 
ihnen, wie es heißt, einige Wästeneyen einräu¬ 
men, wo sie sich niederlassen können, wenn sis 
den g wohnlichen Tribut bezahlen wollen. Er 
soll ihnen dabey erklärt haben, daß sich der 
Sultan, sein Herr, in dte Händel der Polen 
nicht Mischen wolle, wie er denn auch keine Ur¬ 
sache habe, den Frieden mit Rußland zu bre¬ 
chen. I n den hiesigen Gegenden ist zu einem 
solchen Bruche auch noch nicht der geringste 
Anschein vorbanden; daher die ausgespreng¬ 

te» Gerückte, welche bas GegenHell bHanp, 
ten, gewiß noch zu voreilig find. 

Paris, vom 19 Sept. 
Nach Briefen von Rochelle, "hatman da¬ 

selbst, auf Btfehl des Hofes, angefangen, die 
Häuser zu numeriren, oder aufjuschreiben,uyd 
den Einwohnern ist aagelündigel worden, sich 
wl t Betten, anderem Vorrathund allem,was 
säe Truppen nöthig seyn kan, zu versehen." 
Es wird hieraus geschloßen, daßnächstens eine 
zahlreiche Besatzuag dahin kommen werde; zu 
welchem Ende aber, solches kan man noch nicht 
wissen. 

Haag, vom 24 Sept. 
Seit dem Zpsten dieses, da der Baren vp» 

Brettuil, als neuer Ambaffadeur des Königs 
von Frankreich, hier angekommen ist, habe» 
die Iesuieen, welche bisheronochin dem Fran-
iöMenGesiMdschKfts- Hotel Hierselbst Diensie 
getyan hatten, Befehl erhalten, binnen einer 
ihnen bestimmten Zeit sich hinweg zu begeben. 

-ZN des prwUeglrteil Kettegers dteftt Zeitung, Wilhelm Gottlies KornS Buchhandlung 
ist zu haben: 

Herrn de Reaumurs Anweisung wie man jederzeit allerley zahmes Geflügel entweder ver-
mittelst der Warme, des Mistes, oder des gemeinen Feuers ausbrütten und aufziehen solle, 
a. b. Franz. m. K. Z. Augsp. 768 1 Rthlr. 

John Charles M a y \ coiijunercial-letsres, according toProseiTorGelLęrtSjtranslatedbyCąfp^ J. 
G. Smith, Bremsn 768 iosgiv 

Voyages de Robertson« aux terres aufträte«, traduit fur Je Mąauscript anglois, giv IZ* 
Anisterd* 767 20 sg.r. 

Vorstellung des Krieges und Friedens von 1742 bis 1763, M 24 saubern Kupfern, in Folio, 
1 Rthlr. 10 sgr. 

Atlas von Schlesien, bestehend in 15 Landchatten, ml j dem Prospekte öer Hauptsiaht eines je¬ 
den Fürstenthums, 1 Rthl< 15 sgr. 

Martinlere Geographisches Lexlcon, 13 Theile, Folio 25 Rthlr. ^ > _ ^ _ _ 
Nachdem 26 inKainiam der Henxietta Ernesiina von Metsch das im Nimptschen Creiße 

belegen« Guth Zültzendorfgerichttich aufgebothen, und zu dem Ende von der König! Oberamts¬ 
regierung Hieselbst pci publica xroctamlltH alle diejenigen, so daran ein Recht und Anspruch zu 
haben vermeynen, vornemllch aber die darauf mit ihren ungelöschten alten Cönstns-Posten zu 
«elp. 256OÄlthl. 2840 Rthl . 5VQY Rthl. 3200 und 520«? Rthl. annoch versicherten Crebitorcs, 
«emlich, Johanna Hedwig von Prittwitz geb. von Nostitz, Helena Barbara von Prlttwitz, geb. 
von Gregersdorf, eben dieselbe ex cezlwne mami, und die Helena Charlotta von Netz, geb. von 
Prittwitz,ji»er!:mro^e cltiretund befehliget worden, in einer Zelt von 12Wochen, vomzAug. 
«. c. an zu zählen, solche »ä 2Ä, anzuzeigen, auch in dem letzten Termlno den 23 Nov. a. c. auf 
dem Oberamte hleselbft vor einer zudem 



hierzu gehörig Bevollmächtigte Nachmittags um 3 Uhr zu erscheine«, ihre vermeintliche Recht« 
und Ansprüche^ protocoüum anzumelden, deren Iustificattones durchOriginal Instrument« 
oder aufandere rechtsgültige Welse beyzubringen, und zwar unter Androhung der ?l2cluiwl,. 
Auferlegung eines ewigen Stillschweigens, und von Amts wegen zu verfügende Löschung der 
vorerwehnten alten Consens Posten in den Grundbüchern: als wird dieses demjenigen, denen 
daran gelegen ist, hiermit öffentlich bekannt gemacht. Breslau den 8 Aug. 1768. 

König! Preuß. Bresl. Oberamtsregüruna. 
Da zu dem in der Grafschüft Glatz situlrten Freyherr!, von Mltrowstischen Ritterguthe 

Rengersborf, welches nach der re^iticil ten i'axa auf 38ooc>Flr. Rheinland, gewürdlget ist, in 
dem angestandenen l^icilÄnonz^ei mino nur ein einziger Ll'ltant mit einem Gebeth von 17022 
Flr. Rheinl. sich gemeldet hat, und hierauf von der Konigl.Oberamts-Regierung aUbier ein 
ander weiter ̂ «rmino« von 6 Monaten aufden 16 Ianuarii 1769 anberaumet wordeu, so wirb 
solches hiermit zu Jedermanns Wissenschaft gebracht, womit diejenigen, welche dieses Guth er 
kauffen wollen, und können an besagtem Tage zu gewöhnlicher frühen Seßlons-Zeit vor der Kö¬ 
nigin Oberamts Rkgiermlg sich einfinden, ihr Geboth thun, und sodann erwarten mögen,! daß 
biß Guth dem 4 I l j l i ^ l 76F^^ 

Demnächbe'r Gottlled Bareln in Sachen seiner wider den hiesigen Goldarbeiter Samuel 
Schultz« vor E. HochlöbNKönigl« Ob« amtsregierung zu Breslau ein Inrament abzulegen 
hat, derselbe aber naä) Anzeige seines ihm «x Mci« zugeordneten klauckatani Oberamtsadvo« 
cat Hallmanns ausser Landes gegangen, und dessen Aufenthalt nlcht auszuforschenist: als 
wird erwähnter Gottlieb Barem hierdurch citiret und vorgeladen, auf den zu sothaner Eldes« 
lelstung pra csl'mino, jedoch ulcjmo K plXjuäicillli anberaumten y Dec. 1768sten Jahres vor be¬ 
sagte hiesige Könlgl.Oheramtsregierung zu Breslau unfehlbar in Person zu erscheinen, und 
das Iurament sodann gehörig daselbst abzulegen, oder es hat derselbe im Falle seines aberma¬ 
ligen Ausbleibens zu gewartigen, daß er nach Ablaufdiests lermini pi« jurai e nolenre wird ge¬ 
achtet, und mit seiner wtder den Samuel Schulze angestellten Klage reluliz ex^enliz abgewiesen 
werden. Wornach sich derselbe also zu achten hat. Breslau den 3 Sept. > 763. 

K. Vreuß. Vresl. Oderamtsregierung. 
Bo^^Hochlöbl. Ober^mtsregierung aNhier zu Breslau wird aufinNanx des George 

Spanler, aus Steindorf im Ohlauschen Kreise, desselben böslich von ihm entwichene Ehefrau 
Anna Rostna verehlichte Spanierin, geb. Heinin, hierdurch cltirtt und vorgeladen, a dato 
binnen 12Wochen, nemlick den i7Oct. izNov. undmverminnukimoöcpelemwnoden 14 
Dec. dieses Wahres sich in Person zu gestellen, daselbst von ihrer Entweihung Red und Antwort 
zu geben, dal über mil dem Kläger rechtlich zu verfahren, in dessen Emfiedung aber zu gewarti¬ 
gen, daß das Band der Ehe zwischen ihm nnd ihr in contumaciam wird getrennet, und denselben 
sich anderweitig zu verheyrathen vergönnet werden Wornach sich dieselbe zu achten hat. 
Breslau den 9 Sept. 1768. . ^ . 

«erschen im Breslauischen Fürftenthume Neumärklschen Crelßes gelegene Güther Borne und 
Grünthal, welch« nach Abzug der darauf haftenden Lasten auf 43756 Rthl. i z sgr, und resp. 
auf8862Rthl. 23 sgr. 9 hl. gewürdiget worden, a dato binnen 9Wonath, und zwar m r « . 
mino ullimo Ĥ  ,>eremtmw den 28 Nov. dieses Jahres bey der hiesigen Sönigl Oberamtsregie-
runa öffentli,.^ werden subhastirt und feil geboten werden. Es werden demnach alle und jede, 
«elche diese Güther zu befitzen Fähigkeit und Mittel haben/ hierdurch citiret und vorgeladen, in 



55n« -r«elwten'peremt«lschen Termins den 28 Nov.dleses Jahres vsr die hierzu angeordnete 
Unla l Oberamtscommißion än gewöhnlicher Oberamtsstelle in Person, oder durch genung-
am bevollmächtigte und unterrichtete Anwalde sich einfinden, ihr Gebot zu thun, «nd hierauf 
tu aewärtigen, daß die oberwähnten Güter Borne und Grünthal dem Meistbiethenden werden 
zugeschlagen^werden^ Breslau den 22 Jan. 1768.^^^ 
—^^achd'eM äälnliälnillmZer Carolin« koüisa von Reinbaben, gebohrne von Koschenbar, 
deren im Brieglscken Fürsienthume und dessen Pitschenschen Creyse belegenes Guth Iacobs-
doch gerichtlich aufgebolhen, und zudem Ende von der König!. Oberamtsregierung hteselbst 
per publica ?rocl2ma« alle diejenigen, so davon ein Recht und Anspruch zu haben vermeynen, 
besonders aber der Caspar Heinrich von Frankenbera, gebohrne von Wrbsky, der Gottfried 
Müller, und der gewesene SeGnsieder Ntcolaus Follwartzny zu Brlrg, wegen ihrer aufbesag, 
tem Guthe Iacobsdorfnoch ungelöscht stehenden alten Consens-Posten, zu «002 4420. 960. 
und i666 Rlhl i6G'.pelemwiie cirnet und̂  befehliget worden, meiner Zeit vonzwölfWo-
chzn, vom 27 Iu l l l , a. c. an zu zählen, solche «6 ^,62 anzuzeigen, auch in dem letzten Termin« den 
l7 Novemb. 2. c< aufdem Oberamte hieselbst vor einer zu dem Ende niedergesetzten Commißion 
persönlich oder durch hierzu a-horia Bevollmächtigten, Nachmittags um 3 Uhr zu erscheinen, 
ihre vermeintliche Reckte und Ansprüche aci rratacollmn anzumelden, deren ̂ ulMcation« durch 
UnFinal l iMumcl!«, oder aufandere rechtsgültige Weist beyzubringen; und zwar unter An¬ 
drohung der l'iXcluiwn, Auftrlegung eines ewigen Stillschweigens und von Amtswegen zu 
verfügende Löschung der oberwehnten auf besagtem Gute Iacobsdorfnoch ungelöscht stehenden 
Consens'Posten in den Grundbüchern: als wird dieses denenzenigen, denen daran gelegen ist, 
hiermit öffentlich bekanntgemacht. Breslau den 27 Iu l l i 1768. 

Königl Pr?uß. BrestsOber'Amts-Regierung. 
Vor E. Künl,l QPeramtsregierung allhier zu Breslau wird'aufinttanx der Johanne 

Ells. Bucheltin, geb Eschenhornin, ihr M i c h von ihr entwichener Ehemann, Christian Gott-
lieb Buchelt, hierdurch vorgeladen, a dato Unnen 12 Wochen, nämlich dm 22 August, ,9 Sept. 
und in termiua ulnmo ä p«emtoliu den «7 Ott. dieses Jahres sich ln Person zu abstellen, in 
dessen Entstehung aber zu gewärtigen, daß das Band der Ehe zwischen ihr und ihm in contu¬ 
maciam wird getrennel, und derselben sich anderweitig zu verbeyrachen vergönnet werden. 
Wornach sich derselbe also zu achten hat. Breslau den 8 Julii 1763. 

K. Preuß^ Bresl. OberamtsreMrung. 
Von ^Stadtgerichten der'Köni'gl. Haupt- und RefidenOadt Breslau, wird aä inssau. 

l!»m d«>s Gebuhrischen (.ant! acliKanz, tit. ^äv. Raupach, dem Publ̂ co hierdurch bekanntge¬ 
macht : Was maßen anfden 12 Octobr. a. c yoFassflBleichselffe, und 20 Schock keinwand, 
so annoch zu de. Gebrüder Gebuhrlschen Massa gchoren, öffentlich an den Meistbietenden ver-
änßert werden sollen; Kauftusiige werden solchemnach hiermit eingeladen, bemeldtcn Tages, 
sich ln dem am Ecke der Nicolai- und Herrn-Gasse belegenen George Marcus Helffenstetnschen 
Hause, Vormittags um y Uhr einzusinden, ihre Gebote abzugeben, und zu gewärtigen, daß so-
thane Geisse und keinwand z>!u« licitgnti gegen baare Bezahlung in schweren Courr. »erde zuge¬ 
schlagen und verabfolget werden, vecretum den z August 1768. 

DieBrcsl.Staktqerichlen"machen bekannt, baß der 11 Oct.a.c. plö^uincc/iermlnä 
iur l^icitllüon auf das Christian David kieblgische Haus, so auf6825Rthl. g«richll̂ ch t«xil et, 
und worauf bereits zooo Rchl schwer Cour. gebothen ist, anberaumet worden^ wornach sich 
Kaussustige zu achten. Breslau, den 24 Ju l i 17^8. 



Es ist bervon Schwobachanhero gezogene und sich allhler etabllrle NabelMelsterIoh. 
Matthias Klctt, mit Hinterlassung vieler Schulden, von hier heimlich nach Polen und zwar 
nach Zd.unl entwichen, und hat von einer Feit zur andern in verschiedenen an den hiesigen Fa-
bnquen-CoNlmlffarium Hartmann abgelassenen Schreiben die Versicherung gegeben, nach 
Breslau wieder zurückzukommen. Da man aber seinen Worten w so langekeinm Glauben 
beymeffinkan, als die Erfüäung seines Versprechens nicht erfolget; so wird dem lc K l t t hier¬ 
mit bekannt gemacht, daß woftrne er binnen 2 Monaten sich nicht wieder hier einfinden wirb, 
desselben zurückgelassen geringe Sachen yhnfehlbar verkauftet werden sollen. Breslau, den 5 
Octobee 176z. Dlrectores Burgermeij^er und Rath. 

Die Stabtgerlchte zu Breslau, machen hiermit bekannt: baß Vm§ i'erm.^ickimam« auf 
has vonSchrkyvogelsckeHaus,auf den25 O^^hr. c. 26 inttaminmdreäitolum anberaumet 
Worden j wornachsich Kauflustige zu achten. Breslau ben 2tsn Sept. 1768 

Demnach der Bauer Hanns Wonwode jun. zu Mönckwltz W solvent geworden, so ln^ 
tlmirt das Commendä Amt ciol poiiz ( H M ! zu Breslau allen denenjenigen, so etwa von des 
«wehnten Hanns Woywodcs jun. Vermögen etwas in ihren Händen, Gewahrsam, ober in lh< 
rer Verwaltung haben,hierdurch, und Kraft dieses s>rc>ci2mgnz undretp.ofnell Aresibrlefes, 
solches es bestehe worinnen es wolle, beyVer?«st ihres Rechtes, binnen 4 Wocken, 6>lvoMy 
beym Commendä Amt anzu;eigen, und davon weder an den Cridarium Hanns Woywods noch 

'sonst an jemanden etwas verabfolgen zu lassen. Gebeben Breslau Commendä-Amt den 26 
Sept. 1768. 

Von dem Amte der Commendä dol poriz^nMi werben alle und jede, welche an das 
Vermögen des Hanns Woywobes jun. Bauers ln Münchwlft «x qnocnnciue cgstit« elnen An-
und Zuspruch zu haben vermeinen, kierm^adcitlret, h?n 29 Ott. 26 Nov. und besonders den 
31 Dec. g. e. als interminnuinmo K pcremwils) ln aMesiaer'Commenhä-Canzley zu «"scheio 
nen, ihre prHtenk zu !lc,uiäil en und zu juttisscil-en, wibriaenfalls aber zu gewä«iaen,daß sie mit 
ihren Forderungen abgewiesen, nicht weiter gehortt, und ihnen ein ewiges Stillschweigen auf¬ 
erleget werden soll. Breslau, den 26 Sept. 1768. 

Da die Renov<,tions-Billets zur 5ten und letzten Classeber BerlinerClassenlotterie ankom¬ 
men sind, so werden Inhaber die Renovation bis den 22 Ott. ohnfehlbar und bey Verlust ihres 
Anrechts mit 2 Rchl. 14 Gr. 6 Pf. zu erneuern belleben, auch sind einige Kaufloose zu 8 Rtl. 8 G. 
vorhanden, in dieser letzten Classe worinnen alle noch zurücksenenbe nooo ksose gezogen wer¬ 
den, sind ausser de« vielen mittlern und kleinen Gewinnen, da der unglücklichste Spieler doch 
wenigstens ein Freyloos zur ersten Classe der zweiten Lotterie erhält,nachstehende große Preiße 
für solche kleine Elnlaage zu erhalten, als 1 Preis a 7000 Rchl. zooo Rtl . 2000 Rtl . 1500 Rt l . 
L.Pr.aiQooRthl. Z ' P r . a ^ y R t h l . i Z . P r . a ^ R t h l 24.Pr .a looRthl . Planswer, 
den gratis ausgegeben. DleRenovation zur Hannoverschen Lotterie ?ter Classe, muß spätes¬ 
tens den 26 diefts geschehen, und kostet eine Pistole ober 5 Rchl. ic> Gr. Courant, ein Kaufioos 
aber 2 und eine halbe Pistole, ober 13 Rthl. 1? Gr Plans find gleichfalls gratis von dieser, 
als auch von der zweyten Könlgsberger Lotterie m haben, «ln Laos zur ersten Classe kostet 18 Gr. 
Courant, und die Ziehung geschiehet den itenDecembr. Breßlau den 5Oct. 1763. 

Ioh . Fr. Korn, der ältere, 
K. Preuß. Gen. Inspecteur der Berliner Lotterie. 



' sia bev dem HsnlgÜ Prtnzl. Amte Auras etliche hundert OchesselrMee unb M e r Saa -
inen>We<len zu verlassen^ so tsnnen sich die Kauflustige bey »em.Amts-Verwalter daftlbst 

Hüttenwerk, ist man gesonttett, 
einen Pfwg- und Haacken^Schm'.dt zu etabliren. Tüchtige Subjecta tonnen sich dieserhalb »r» 
der Zeitungslfpeditisn melden, mit dem Gesichrrn, daß sie annehmliche Csnditlsnes zu gewär¬ 
tigen haben. Bres au den 28 Sept. 1 7 6 8 ^ . ^ . ^ _ 

Bey dem Kaufmann CHÄstiän Heinr. Böhrtg, wohnhaft auf der AlbrechtsgaD im gold« 
nen Wolf, ist zu haben f^tra fttner Arac, französische und Danziger Liqueurs inttvilen Prelß. 
Breslau, den 8O <t. 1768. , . ^ . ^. 
^—BrieäTden 5 Ott. i 68. Nachdem der Bauer, Gottlieb M'lde,zu Pampitz, mit seinem 

besten Pfe^e.welches ein ftywarzbrauner Wallach ist, entwichen, und sein zn Pampißhaben¬ 
des Bauer'aut!) m't vielen Sckulden verlassen hal; als werden alle rech. Obrigkeiten und Ge-
rickts-Herrschaften hiermit vvn dem Köwgl. Stiftsamt zu Brieg dienstlichst ersucht, diese« 
Name Mild?, wo er sich betreten lassen dürfte, sogleich zu orretlren, und denselben, gegen Er-
Kattuns der Kosten, an das König!. Stiftamt nach Brieg abzuliefern. Zugleich aber wird 
dietzr ausgetretene SNsts>Unterthan Wilde hierdurch citiret, binnen einem Spatio von iH 
Wochen und twar pe^mrolie aufdM28Dec.c. zu erscheinen, und WMN seines Austretens 
^machten Schulden mid Entwendung drs mitgenom!n?nen Mrdes Red und An 
ben - im Aussenbleibnngsfalle aber zu gewartigen, daß wider ihn tn cmituniaemm und nach 
Vorschrift der Ksnla^^MKe erkannt werhen wird^ ^ ^ , 
"—MStädtgertchte des Königs Preuß.FürstenthnMs-Stadt Btieg, cltiren den von hlee 

Äebürtiaen und bereits bey Kayserl. Regierung ln Mllitairdttnste getretenen Caspar Reichert/ 
sder dessen unbekannte Erben und andere Prätendenten hiermit pel-ennone binnen äara und 
6 Monaten, wovon F Monate fur jeden Termin zu rechnen, höchstens aber in T'elmino ukimo 
den ^c>Malt. 2. f. in cu»a gebührend 
baß derselbe vermöge 5äW vom 27 Oct. 1763. sodann pru morrunwerdeerklarelunb dessen 
unbekandtt Erben oder übrige Intenssmten pl-XcWäiret, wie auch km hiesiges Vermögen an sei¬ 
nes Bruders George Reicheres Kinder verabfolget werden. Brieg den22 Sept^r/SK. 

"DchwsiWtz, den ^. Ö« 1768. Es besitzet der Hcrr EenatorT)itertch hieselbstfolgende 
Hausee- 1) zwey völlig ausgebaute in der Herrngasse, von 12 Stuben, i^Alcoven, i 2 Küche» 
und 2KllIern. 2) Ein mit Z'egeln gedecktes Haus von 2 Stuben und 1 Keller, an der Strie-
«auer Barriere. ?) On unausgebaütes 10 Bterlges Haus in devPetersqasse. 4) Drey 
»nausgebaute Häuser in der Buttnergasse nnd 5) ein dergleichen mit Ziegeln gedeckt an dee 
Strieaauer Ba'riere. Da nnn ftldiger hler zu verkauffm geormm ist, so wird solches hier¬ 
durch öffentlich bekannt gemacht mit den Anfügen.daß Kauflustige sich b'eserhalb nur an den all-
hier m der Herrngasse wohnenden Eigee thümer gedachten Herrn Seni.iorem Diterich wenven 
dürften, welcher wegen des KauftPtelii für ein oder das andere dieser Häusir, welches selbige m 
kauffen Belieben haben mSchlen, unter sehrbtlligen Condillonen mit selbigen treffm w i rd / 
' Da der hiestge Vmlnennänn Johann' George Thielo sich entschloffen hat. seinezwet) all^ 
hier in der Glogauifchen Gasse b?legene Häuser, wovon die Franten maßw aufgeführet, das 
übrige aber mit Ziegeln ausgr flochten, ingleichcn mit Zlegeln bedachet find und in dem eine» 
dreyEtuben, nebst einer Stuben--und zwey andern Kammtrn,einerKZche und Keller befind¬ 
lich, wobey auch ein Gatten ist. Das zweyte aber nnr eme Stube nebst Etubenkammer, einen 



Keller, Küche und Boden enthält, und wobey gleichfalls eln Stück Gartenland befindlich, vo-
iuntazie lukkattiren zu lassen, und dieserhalb terlMliiiicitatwm5 aufden 18 Ocl. 15 Nov und 
peremlmie aufden 1 ^ . D ' ( . a.c. anberaumet worden; als wirb solches allen denenjenigen, so 
diese Hauser zu erkauffen willens sind bekannt gemacht, um gebachte Tage aufhiesigem R th-
Hause zu erscheinen, ihr Gebot zu thun, und der ^chuäicarlmi zu gewärtigen, wobey jedoch noch 
zur Nachricht dienet, daß auf jedes derselben besonders gebothen werden soll. Neusalz, den 
iZten Sept. 1768. ^ ^ - _ « ^ ^ _ ^ . 

Nachdem in der freyen 
QueUwassr, mit 3 Holländern, dazugehörigen gehnngjamenStampen, einer H^derschnelde 
und Hüderbleiche angeleget worden, welche die allerhöchste Csnceßton hat, in allen Creißen 
Schlesiens, wo kein piiv^cßlul7)piivur vum cxittir^Hstder sanmUen z^ und dann diese 
Werke meistentheils alle bereits gangbar sind; als machet das Hochgräfi. Reichenbach. Freye 
Standesherrl. Renramt solches samtl. ein-und auslandischen, sowohl zünftigen als unzünfti¬ 
gen der Papiermacher Kunfierfahrnen hierdurch bekannt, womit diejenigen, so etwa Lust und 
Belieben haben, auf diesem Werke zuarbeiten, sich hier in GoschHtz melden können; wie denn 
auch denenjenigen, so diese Papiermühle mit denen dazu gehörigen Werken zu erpachlen Lust 
haben sollten, alle billige Condittönes accordiret werben sollen. GosHütz, den 22 Sept. 1763. 

Die Herzog!. Würten5erg Öelsniscke Cammer, l ittret hterdurch eäiKalirel^^ii^tta'mwm 
seiner Geschwister, den vor mehr als )O Jahren, in der Qualität eines Barbtergesellens ausser 
Landes gereißten Carl Herrmann, von Iultusburg in Niederschleficnpgebürthlg, oder seinelal-
lenfalls hinterlassene Erben, ingleichen a lle dielenigen,so an ihn ex^uocunquc cLpnc einigen An¬ 
spruch zu hsben vermeinen, aufden 22 Ang. 19 Sept. und hauptsachlich auf den 17 Oct. cuir. 
2NM8 mit der Verwarnigung, daß der ablenz Oder respect seine Erbenilnd Credltores, wenn er 
sich nicht aufsolchen ̂ erempwi isiben l 7 Oct. c. a. vor gedachter Herzog!. Cammer in Persvhn, 
oder aufandere rechtsbündige Weise meldet, nach denen Landesgesehen i eh . pro ^loi mo per 

die Geschwister extia-
öiiet werden solle ^ 

Wansen, den 15 Sept. ,763 Die allhier machen hiermit öffent¬ 
lich bekannt, daß die zum hiesigen Hospital gehörige sogenannte Rohrmuhle aufden 1 Jan. 1769 
pachtlos werden wird, und von dieser Zeit an, nach Belieben auf 3 oder 6 nach e nander folgende 
Jahre anderweitig verpachtet werden soll; wozu als I^cuauonz ^ermme der ; o Sept. 14 Oct. 
und z Nov c. a. angesetzet worden; es können also P^chtlustige an benennten Tagen Vormi -
tags um y Uhr allhler zu Rathhause erscheinen, ihr Gebot ablegen, und gewärtigen, baß dem 
Meistbietenden, und dte annehmlichste Caution zu stellenden, die Mühle nach erfolgter höchster 
Approbation überlassen werden soll.^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 

. S:lb-krberg, den ; Sept. 1768^ Magis t ra ts macht bekannt, daß allhler zwey noch 
nicht gänzlich ausgebaute Brandstellen gratis zu verlassen find; wer nun selbige auszubauen 
Lust hat, kan sich deshalb beym Magistrat melden, wo ihme solche zu Vollführung des Baues 
unentgeldllch tradiret werden, auch alle dtesfäülgeEdictlnäßlge Lenelicia un> Freyheiten an-
gedethen sollen. ... — — _ _ _ 
Diese Zeitungen werden Wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabend«, zu 

Breslau in w i l h . Gottlieb Rorno Buchhandlung am Ringe, ausgegeben, und 
find auch auf allen König!. Postämtern zu haben. 


